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Vor der Predigt.
Pſ. u6. V. J.

ſeh nun wieder zufrieden, meine

Gutes.
SD Seele, denn der HErr thut dir

Recit.Nun iſt die Pulßnitz wohl und fein,

Nimm deine Feverkleider wieder,
Leg Boy und lohr mit Freuden nieder,
Dein Winſch wird itzt erfullet ſeyn.
Wo man gonſt hartes Leiden fand,
Wo vormahls Grauß und Aſche lagen,
Da iſt in wenig Jahr und Tagen
Ein recht gelobtes Land.

Dein Vater hat diß Hauß nun wieder aufgebaut,

Den Tempel, ſo man herrlich nennet,
Den man vor acht und ſchon erkennet,

Ein Hauß, das ſelbſt die Kunſt beſchaut,

Ql Sein



Sein Folger ſorget fernerweit,
Um deine Andachts-Gluth zu mehren,
Den Geber alles Guten zu verehren,
Daß dich inskunfftige die Orgel auch erfreut

e—fuget,
Wo Klugheit, Witz, Verſtand, verborgen lieget,
Ein ſolches Gotteshauß, da alles lebt und lacht;
O Seele, ſinge denn aus langſt-gewunſchter Luſt,
Aus wahren Andachts-Trieb und freudenvoller

Bruſt.
AR 1I.A.

Willkommen ſchoner Tag, den ſelbſt der
HErr gemacht.

O Taa, vor tauſend andern Tagen,
Wie herrlich und wie ſchon ift was mit dir

erwacht,
Den Wurſchen Zions eingeſchlagen:

Erhebe zum. himmel Gedancken und Her
tzen,Vermehre did Andacht verloſchende Kertzen.

Da Capo.
Recitat.

So jauchze freudenvoll, da die Muſic erklingt,
Hat dich des Wortes Krafft auch ſonſten ſchon ge

ruhret,
So wird ſie itzt noch herrlicher verſpuhret,
Wenn Hertz und Mund hier Lieder ſingt:

ARIA



KirchenMuſic. 5
AkKRLA.O allerheiligſtes, o allerreinſtes Weſen,

Da dieſes Heiligthum zum Sitz du dir er
leſen,So laß es deinem Schutz und Schirm

empfohlen ſeyn,
Ja, wenn auch Ungelück, Blitz, Ungewitter

ſturmen.
So ſchleuß, Allmachtiger, durch gnadiges Be

ſchirmen,
Diß Hauß und Zugehor in deine Obhut

ein. Da Capo.
Recit.

So iſt demnach Gebeth und Lob beyſammen,

In recht vereinten Flammen.
Choral.

Sey Lob und Preiß mit Ehren, c.

Nacch der Predigt.
TVTIII.Siehet euch, ihr Unglucks-Vlicke,

9 Weit von dieſem Ort zurucke,

Hier iſt junſer GOttes-Hauß,
Hier iſt GOttes Heerd und Feuer,

Hier rufft er der Seelen-Zahl,
Zu des Lammes Abendmahl,

H leer thei t er den Glauben aus. D. C.

XC3 Recit.“



6 KirchenMuſic.
Recit.

Wie glucklich ſind die ietzgen Zeiten,
Da Gottes Kirche nicht nur einen Tempel zahlt.

Wohin der matte Fuß,
Durch ferne Reiſen wallen muß.
ſetzt ſiebet man faſt keinen Orth,
Dem Kirch und Tempel fehlt,
Worein man geht vor GOtt ju treten,
Im Geiſt und Wahrheit anzubeten.-nd ach! was ſchmeckt der Geiſt vor Gußigkeit,

Wenn man in GOttes Thboren ſteht,
Und ſich in GOTD erſreut.

ARIA.Diß Ergetzen, dieſe Freuden,
Womntt ſich die Frommen weyden,

Jſt die rechte Frolichkeit.
An de: Welt Vergnugen haben,
Sich an ihren Guthern laben,

Jit ein Spiel der eitlen Zeit. DaCapo

Recit.
Bealucktes, liebes Pulßnitz, ſchau!
Auch dir bluht dieſes Glucke,
Das gottliche Geſchicke,

Hat dir ſeit langer Zeit,
.Ein GOttes-Hauß erlaubt,

In welchen du die ſuſſen Lehten,
Zum ewgen Leben,

Rein



KirchenMuſic. 7
Rein und lauter konteſt horen.

Und da daſſelbe ſich vor einger Zeit
Der zorngen Feuersflamme jzugeſtreckt,
Hat GO Td ddir einen Salomon erweckt,
Der mi beſondrer Sorg und Miuldigkeit,
An dem nunmehr vollfuhrten Bau,
So ruhmlich wollen Hand anlegen,
GOLCdD ſatzte Jhn daſur
Zum ewgen Heil und Seegen.
So ſiehſt du nun dein GOttes-Hauß,
Jn allerſchonſten Stande,
Ach brich in tauſend Dancken aus.

ARI A.Habe Danck, o hochſtes Weſen,
Vor dein bimmliſch Licht und Recht,

Das wir uns zui Troſt erleſen.
Gonne ferner dieſem Ort,
Tempel, Sacrament und Wort,

So wird unſer Geiſt geneſen,
Und des Fleiſches Werck geſchwacht.

Da Capo.

—T7VTTII.LCobet den Hochſten ins Heiligthums. Ho

hen,
Alles, was Odem hat, lobe den HErrn.

Preißt und rühmt ihn in der Macht ſriner
Stuarcke,Lobt, und erhebt ſeine Wunder u. Wercke.

(4 Vor



Vor der Nachmittags
VPrcdigt.

ARl A.Cuf! kommet mit Dancken,
Vven Miit Loben und Singzen,
Dem Hochſten ei ſchudiges Opffer zu

bringen.

Wir treten billig heut vor dich,
9rnt Dancken und mit Loben,
Vor deine LiebesProben,
Tie du erwieſen uns von Jugend an,
Jetzt bey unſern Kirchen Bau
Und unlſer Lebenlang,
Wohlan!
Quir ruhmen diß mit Preiß und Danck,
Wwas du, o GOtt, an uns gethan.

Choral. .i.Nun dancket alle GOtt mit Hertzen, Mund rc.

A Rel A.Weyhe unſre Hertzen ein,
Da wir unſern Tempel weyhen,
Laß uns in dir hertzlich freuen,

Zeig uns deinen GnadenSchein!

Mache



Kirchen!Muſic. 9
Mache unſre Hertzen rein,
Dich, und dein Wort anzuhoren,

Seeane Horen, und auch Lehren,
Unſer Singen laß gedeyhn—
Sey ſe.ber auf Cantzel, Chor, Taufſtein

und Auaar zugegen,
Laß Hertzen und Liphen empfinden dein

heiliges Regen.

Choral. 2.
Der ewigreiche GOtt, woll uns bey unſermrc,

Choral. V. 3.
Lob, Ehr und Preiß ſey GOtt dem Vater rc.
Recit.

Nun GOTTSo hebe an zu ſeegnen dieſes Hauß,
Gedenck in Gnaden auleer,
Die vor dir hier gehen ein und aus.

ARlIl A.
Geber des Guten, noch ferner gedencke

Unſer im Beſten, und bleibe uns hold,
Gib uns Gedeyen, den Frieden uns ſchencke,

Welcher viel edler, als Silber und Gold.
Laß unſer Pulßnitz ſtets grunen u. blühen,

Kirche undSchule des Seegens voll ſcyn,
Seeqne doch fernerweit aller Bemühen,

Sey mit der Herrſchafft und gantzen
Gemein.

W Dencke,



Dencke, wenus ſcheinet, die Noth ſeh am
groſten,Aller und jeder im Seegen, im Beſten.

Chorale.
JESu, hore unſer Flehen,
Amen, Jalms ſoll geſchehen.

v

Nach der Mittags—
Predigt.

SDie lieblich ſind deine Wohnungen,Go HErr Zebaoth.

Recit.
cza! Jal! o ſchoner Ort,“.
dWo GoOttes Ehre thronet,

O Heiliagthum,
Wo Odtt zugegen iſt,
Wie lieblich kommt es mir,
IAm Hauſe Go0Ottes fur,
Indem ich weiß
Daß er darinnen wohnet.
Wie ſuſſe ſchmecken ſeine Lehren,
Wie ſchrecklich iſt der Fluch,

So

8



KirchenMuſic.

So wir darinnen horenn,
Wie krafftig aber auch der Troſt
Den man genußt.
Mein GOTTiDu haſt uns zwar auf eine Zeit

Dein GOtteshauß genommen,
Jedoch, es iſt nunmehro gar,
O Gnade, wieder zu uns kommen.
Wir ſind bereit,
Jn Demuth vor dir hin zu fallen,
Erhore unſer ſchwaches Lallen!

ARlIlA.Auf, ſingt. und ſpielet FreudenLieder,

Stimnmt an ein Lied im hohern Chor,
GOTT haut uns einen Tempelwieder,

Ertonend ſchwinget euch empor!
Ach laß, gerechter GOtt, durch dtine Engel

Schaaren,Vor Krieg und FeuersMoth uns ſelbiges

bewahren. DaCapo.
Mel. Wer nur den lieben GOtt laßt walt.

Retrübtes Zion, freu dich wieder, die
Haagutd, die dich empfindlich ſchlug,
erlaubet dir jetzt Freuden-Lieder, zer—
bricht nun ſelbſt den Thranen-Krug,
und trocknet dir die Augen aus, durch
dieſes ſchone GOtteshauß.

2. So



12 KirchenMuſic.
2. So ſtillet demnach eure Thranen/

der Himmel machts doch allzeit gut/
wenn wir den Weg zur Buße bahnen,
ſo loſchet er den Brand und Gluth, und
iſt die Vorſicht drauf bedacht, wie ſie
verkehr die Leidens-Nacht.

3z Gzott Lob! daß unſre Augen ſehen,
den ſchonen Tempel neu gewahrt, nun

iſt uns wieder wohl aeſchehen, da GOtt
ſich gnadig zu uns kehrt; denn, was
die Feuers-Brunſt zernicht, das hat
er wieder aufgericht.

4. Er will nun wieder beh uns woöh—
nen, und gantzlich ziehn in unſer Hertz,
er will uns künfftighin verſchonen,
wenn wir ſtets fliehn der Sunden
Schertz.er willZeitLebens beh uns ſeyn
mit ſeinem hellen Gnaden-Schein.

5. Ach ſchütze Kirch und Obrigkei—
ten, und laß uns niemahls, JESU,
nicht, ſteh uns beſtandig zu der Seiten,
und ſchenck uns deines Wortes Licht,

daß



daß es die Finſterniß durchdringt, und
hundert tauſend Früchte bringt.

6. Denn wollen wir dich glaubig faſ—
ſen, wenn uns der Tod das Herze bricht,
und wir die Weit nun müſſen laſſen, da

uns vergeht der AugenLicht, es bleibt
dir Seel und Geiſt verpflicht, nur laß
uns, liebſter JEſu, nicht!

*k* e
Fem chriſtlichen Leſer dienet zur ſchuldigen Nach

richt, was von unſern gottſeligen Vorfahren ange

mercket worden, daß bib zu dem Kirchen-Brande

1742. ſeit os Jahren, das Stadtlein Pulßnitz
zu unterfchiedenen mahlen verungluckt. Den 17.
Novembt. 16 36. zwiſchen 7 und 8 Uhr des Nachts,

iſt Matthaus Kauffers Caſthof unbeſonnen ange-

zundet, und dadurch 46. wohlerbaute Hauſer, nebſt

allen Vorrath, in etlichen Stunden dem Brande
zum Raube gegeben worden.

Jum



14 KirchenMuſic.
Zum andernmahle haben es die Hartzfeldi

ſchen Reuther, den i5 Aprilis 1637, nachdem ſie

zuvor allen Vorrath an Viebe, Getreyde, Mehl,

Bier, Maltz, Hopfen, und Kleidern, weggenom

men, und die Leute, ſo. ſie ergriffen, gemartert, ge

peiniget, geſchandet, auch theils bis auf den Tod

beſchadiget haben, unchriſtlich und gantz muthwil

lig angeſtecket, wodurch 17 Hauſer im Feuer auf

gegangen.

Der Dritte Brand iſt den 17 April gedach
ten 1637. Jahres auch von kaiſerlichen Soldaten
erfolget, bey welchen 13 Hauſer, nebſt der n ohler

bauten Kirche und Schule, funff Glocken, Sei
ger, ſchone Bibliothec, und Kirchen-Ornat jam—

merlich in die Aſche geleget worden.

Den vierten Brand haben eben die hartzfel—
diſchen Reuther, den 26 Aprilis 1637. erbarmlich

verubet, und ſind wiederum un Hauſer, s Scheu

nen, ehne Kuhe, Ochſen. und Pferde, weggebrannt,

14 Hau
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14Hauſer ſind nach dieſem gantz wuſte liegen blie

ben, 12 gar eingegangen. Thun alſo die damals

angeſteckten, wuſten, und gantz eingegangenen

Hauſer, mit den Kirche, Schule, Brau-und Thor

Hauß in3. Jm Stadtlein ſind dazumahl 6, und

vor den Thoren 39 Hauſer ubrig geblieben, Anno

1689. den 2 May kam in Barthel Ziegenbalgs

Scheune, fruh um; Uhr Feuer aus, welches ſelbi-

ge, nebſt 4. andern Scheunen, 11 Burger-Hau—

ſern, und 1Stall auf dem Hofe in die Aſche geleget.

Was aber 1742. den 5Julii geſchehen, wird
uns allen noch in friſchem Andencken ſeyn, da durch

eine fatale Feuersbrunſt, bey Reparirung der Orgel

Balge, Donnerſtags fruh um 3 Uhr, unſer ſchones
GoOtteshauß, yebſt Orgel, Kirchen-Ornat, Can

tzel, Altar und Thurm erbarmlich in die Aſche gele—

get, die Glocken und Seigerſchellen zerſchmeltzet

und noch 10 BurgerHauſer, auch Pfarr-Echen

ne und Schuppen dabey ruiniret worden.

MDCCXILI.



MDCCXIII.VVle zornge VVILDe gFGeVers-GLvVthDVrChbrannt Das GoOttesha Vß

MDCCXIV. »2BaVt vbrer neChſt GOTT, eln herr Von y7

 es VoLLis VVIeDer aVs.
Eſt DEVS orandus flammas avertat J

ut ignis!
J

GOLg, verhute doch in Guaden,
Feuersbrunſt und allen Schaden,
Hier bey uns und aller Enden, 214

Trag uns ſtets auf deinen Handen,
Auch bewahre Kirch und Hauß,
Und die gehen ein und aus;

Bis wir kommen nach dem Leidet, J8

Zu den frohen Himmels-Freuden! m

dœÖ

J
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